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Sozial- und Gesundheitsausschuss Rendsburg, 12.11.2015

Fachbereich: FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Telefon: 04331/202-373
E-Mail: katrin.schliszio@kreis-rd.de

TAGESORDNUNG

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 19.11.2015, 17:00 Uhr
Ort, Raum: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 

Rendsburg, Sitzungssaal 1

 
 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der 

Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
10.09.2015

 3. Vorstellung der Demographiebeauftragten des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde, Frau Astrid Eggert

 4. Finanzbericht: Zwischenbericht Januar bis August 
2015

VO/2015/666

 5. Antrag der SSW-Fraktion zur Verwendung von 
Budgetüberschüssen zugunsten der Rendsburger und 
Eckernförder Tafel

VO/2015/683

 6. Haushalt für das Jahr 2016

 6.1. Wesentliche Haushaltspunkte

 6.2. Zuschussanträge

 6.2.1. Antrag der Aktivgruppe DROGE 70 für 
Suchtprävention im Jahr 2016 durch Landesmittel

VO/2015/713

 6.2.2. Antrag auf Finanzierung der Aktivgruppe DROGE 70 
für Suchtpräventionsmaßnahmen im Jahr 2016

VO/2015/714

 6.2.3. Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
für zusätzliche Transferaufwendungen für die Praxis 

VO/2015/719
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ohne Grenzen

 6.2.4. Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
zur Erhöhung des Zuschusses für Planung "Integration 
schafft Zukunft"

VO/2015/720

 6.2.5. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur Förderung von 
Sprachkursen

VO/2015/721

 6.2.6. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur Förderung von 
Integration von Mädchen und Frauen aus 
Flüchtlingsfamilien

VO/2015/722

 6.2.7. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur Förderung der 
Familienplanung von Familien in prekären 
Lebenssituationen

VO/2015/723

 6.2.8. Antrag des Diakonischen Werks für erhöhte 
Zuwendung des Kreises für die Bahnhofsmissionen

VO/2015/724

 6.2.9. Antrag des Diakonischen Werks für Zuwendung für die 
Tafeln

VO/2015/725

 6.3. Änderungen zum bisherigen Haushaltsplanentwurf 
2016

VO/2015/706

 6.4. Teilergebnis- und Finanzpläne im 
Zuständigkeitsbereich des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses

 7. Kommunales Benchmarking der schleswig-
holsteinischen Kreise, Bericht 2015: Teilprojekt 
Gesundheit

VO/2015/674

 8. Änderung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernförde über die Bildung eines Beirates für 
Seniorinnen und Senioren

VO/2015/702

 9. Seniorenbroschüre "Älter werden im Kreis Rendsburg-
Eckernförde"

VO/2015/701

 10. Sitzungstermine 2016 VO/2015/667

 11. Bericht der Verwaltung

 12. Verschiedenes



                                                           Seite: 1/2

Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 01.10.2015

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/666
öffentlich
01.10.2015
Jeske-Paasch, Susanne
Katrin Schliszio

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Finanzbericht: Zwischenbericht Januar bis August 2015
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt:

Der Hauptausschuss hat sich in seiner Sitzung am 10. Juni 2010 dafür 
ausgesprochen, dem Hauptausschuss und den übrigen Ausschüssen im Rahmen 
der Finanzberichterstattung die Budgetberichte zu den Berichtsstichtagen 30. April 
und 31. August eines Haushaltsjahres vorzulegen.

Als Anlage wird der Zwischenbericht des Fachbereichs Soziales, Arbeit und 
Gesundheit für den Zeitraum Januar bis August 2015 vorgelegt.

Die Jahresabschlussarbeiten für 2014 sind inzwischen abgeschlossen. Die in den 
Berichtsblättern enthaltenen Betragsangaben für das Vorjahr werden sich daher nicht 
mehr verändern.

Besonders hingewiesen wird auf die in den Bericht aufgenommenen Blätter 28 und 
29 zum Thema „Aufwendungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz“. Aufgrund 
der jüngsten Entwicklung muss mit einer deutlichen Überschreitung des 
Haushaltsansatzes gerechnet werden.

Weggefallen sind die Berichtsblätter für die inzwischen vollständig vom Bund 
finanzierte Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit.

TOP 4
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Die Berichtsblätter enthalten Prognosen auf das voraussichtliche Jahresergebnis 
2015. Diese – zunächst rechnerisch ermittelten – Prognosen wurden vom 
Fachbereich auf Schlüssigkeit überprüft. Es kann somit davon ausgegangen werden, 
dass die Prognose den aktuellen Kenntnisstand des Fachbereichs zum 
Haushaltsvollzug wiedergibt.

Anlage:
Zwischenbericht Januar bis August 2015 des Fachbereichs Soziales, Arbeit 
und Gesundheit
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 16.10.2015

Fraktionsantrag

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/683
öffentlich
16.10.2015

Katrin Schliszio

Antrag der SSW-Fraktion zur Verwendung von 
Budgetüberschüssen zugunsten der Rendsburger und 
Eckernförder Tafel
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt:  
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem als Anlage beigefügten Antrag der SSW-
Fraktion.

Anlage/n: 1
Antrag der SSW-Fraktion zur Verwendung von Budgetüberschüssen zugunsten der 
Rendsburger und Eckernförder Tafel

TOP 5



An den Vorsitzenden des Sozial- und   
Gesundheitsausschusses des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde 
Herrn Ulrich Kaminski 
 

Antrag für die Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die SSW-Fraktion reicht folgenden Antrag zur Verwendung von Budgetüberschüssen 

für die Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 19.11.2015 ein: 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt: 

Der Budgetüberschuss von 12800,00 Euro wird der Rendsburger und der 

Eckernförder Tafel aufgrund des steigenden Bedarfes der sozial Bedürftigen zur 

Verfügung gestellt. Die unterschiedlichen Größe der jeweiligen Einzugsgebiete der 

Tafeln begründet folgende Splittung der Summe: die Rendsburger Tafel erhält 

8500,00 Euro und die Tafel in Eckernförde 4300,00 Euro. 

Begründung: 

Aufgrund des gestiegenen Bedarfes der sozial Bedürftigen im Kreis Rendsburg-

Eckernförde haben die Tafeln in Rendsburg und Eckernförde einen deutlichen 

Mehraufwand zu verzeichnen. 

Die Rendsburger Tafel unterstützt, laut dem Leiter Herrn Siegling, auch zunehmend 

soziale Projekte, die die Bekämpfung der steigenden Kinderarmut bei uns im Kreis 

zum Ziel hat, hierunter fällt beispielsweise die Unterstützung von Schulspeisungen in 

Ganztagsschulen. Die Rendsburger Tafel benötigt dringend verbesserte 

Lagermöglichkeiten für verderbliche Lebensmittel sowie Unterstützung bei der 

Unterhaltung ihres Fuhrparkes, um den steigenden Bedarf des großen 

Einzugsgebietes zu decken. 

Die Eckernförder Tafel hat, laut dem Leiter Herrn Schmidt, ebenfalls eine steigende 

Anzahl zu versorgender Bedarfsgemeinschaften zu verzeichnen. Aufgrund einiger 

Zwischenfälle bei der Essensausgabe, die entweder einer Sprachbarriere oder aber 

auch Unwissenheit der Betroffenen geschuldet ist, hat die Eckernförder Tafel sich 

zum Ziel gemacht, einen Flyer zum Ablauf der Essensausgabe und der Verwendung 

von Lebensmitteln zu entwickeln.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Melanie Jürgensen (SSW-Kreistagsfraktion) 

TOP 5
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 10.11.2015

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/713
öffentlich
10.11.2015
Jeske-Paasch, Susanne
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Antrag der Aktivgruppe DROGE 70 für Suchtprävention im Jahr 
2016 durch Landesmittel
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Die Aktivgruppe DROGE 70 hat den als Anlage beigefügten Antrag zur 
Bezuschussung durch den Kreis aus Landesmitteln für Suchtprävention im Jahr 2016 
gestellt.

Finanzielle Auswirkungen: 
Siehe Anlage

Anlage/n: 1
Antrag der Aktivgruppe DROGE 70 auf Landesmittel für Suchtprävention 2016

TOP 6.2.1
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 10.11.2015

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/714
öffentlich
10.11.2015
Jeske-Paasch, Susanne
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Antrag auf Finanzierung der Aktivgruppe DROGE 70 für 
Suchtpräventionsmaßnahmen im Jahr 2016
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Die Aktivgruppe DROGE 70 hat den als Anlage beigefügten Antrag auf Finanzierung 
von Präventionsmaßnahmen im Jahr 2016 gestellt.

Finanzielle Auswirkungen: 
Siehe Antrag

Anlage/n: 1
Antrag auf Finanzierung von Präventionsmaßnahmen im Jahr 2016 der Aktivgruppe 
DROGE 70

TOP 6.2.2
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 12.11.2015

Fraktionsantrag

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/719
öffentlich
12.11.2015
Radant, Uwe
Schliszio, Katrin

Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen für zusätzliche 
Transferaufwendungen für die Praxis ohne Grenzen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Die Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen hat den als Anlage beigefügten Antrag 
für zusätzliche Transferaufwendungen für die Praxis ohne Grenzen gestellt.

Anlage/n: 1
Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen „Transferaufwendungen für die 
Praxis ohne Grenzen“

TOP 6.2.3



 

 

 

 

 

 

 

 

An den Ausschuss für Soziales und Gesundheit des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Kaminski, 
 
die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen bittet darum, Ausschuss für Soziales und 
Gesundheit am 19.11.2015 über den folgenden Antrag abstimmen zu lassen: 
 
 
TH 315101 S. 315 Zeile 15 Transferaufwendungen zusätzlich 5.000 Euro für Praxis 
ohne Grenzen 
 
Begründung: Schaffen eines Angebots an medizinischer Versorgung für Menschen 
ohne Krankenversicherung 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

       
gez. Armin Rösender   f.d.R. Sabine Kodalle 

 

 

 
Kreistagsfraktion RD-Eck 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
KKaiserstraße 8 
24768 Rendsburg 
Tel. 04331/202-362 
Fax 04331/202-566 

TOP 6.2.3
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 12.11.2015

Fraktionsantrag

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/720
öffentlich
12.11.2015
Radant, Uwe
Schliszio, Katrin

Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Erhöhung 
des Zuschusses für Planung "Integration schafft Zukunft"
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Die Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen hat den als Anlage beigefügten Antrag 
zur Erhöhung des Zuschusses für Planung „Integration schafft Zukunft“ gestellt.

Anlage/n: 1
Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Erhöhung des Zuschusses 
für Planung „Integration schafft Zukunft“

TOP 6.2.4



 

 

 

 

 

 

 

 

An den Ausschuss für Soziales und Gesundheit des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Kaminski, 
 
die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen bittet darum, im Ausschuss für Soziales und 
Gesundheit am 19.11.2015 über den folgenden Antrag abstimmen zu lassen: 
 
 
TH 281101 S. 250  
Erhöhung um 5.000 für Planung „Integration schafft Zukunft“ 
 
Begründung: Planung und Steuerung von Integration von Flüchtlingen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

       
gez. Armin Rösender   f.d.R. Sabine Kodalle 

 

 

 
Kreistagsfraktion RD-Eck 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
KKaiserstraße 8 
24768 Rendsburg 
Tel. 04331/202-362 
Fax 04331/202-566 

TOP 6.2.4
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 12.11.2015

Fraktionsantrag

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/721
öffentlich
12.11.2015
Radant, Uwe
Schliszio, Katrin

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur Förderung von Sprachkursen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Die SPD-Kreistagsfraktion hat den als Anlage beigefügten Antrag zur Förderung von 
Sprachkursen gestellt.

Anlage/n: 1
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion

TOP 6.2.5



 

 

        

Sozialdemokratische Partei Deutschland     Ulrich Kaminski 
Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde    (Sozial- und Gesundheitspolitischer   

  Sprecher der SPD-Kreistagfraktion) 

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

 

An den  

Sozial- und Gesundheitsausschuss  

des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

Frau Jeske-Paasch 

 

- im Hause –  

 

 

Sozial- und Gesundheits-Ausschusssitzung am 19.11.2015; 

hier TOP 6, Haushalt 2016 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Jeske-Paasch, 

 

die SPD-Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde stellt folgende Anträge zum Haushalt 

2016 des Kreises: 

 

 

1) Förderung von Sprachkursen 

Antragssumme: 35.0000 € 

Zielgruppe: Flüchtlinge ohne Bleiberecht/anerkanntem Status aus unsicheren Staaten, 

die nicht abgeschoben werden (z.B. Afghanen), wenn sie keine anderweitige Förderung 

für Sprachkurse erhalten. Es dürfen auch Fahrtkosten für die Teilnahme an diesen 

Kursen erstattet werden. 

 

2) Förderung von Integration von Mädchen und Frauen aus Flüchtlingsfamilien 

Antragssumme: 100.000 € 

Zielgruppe und Maßnahmen: Finanzierung von integrativen, interkulturellen Angeboten 

wie Kochkursen, Frauencafes, Nähkurse,  Sportangebote, kulturelle Teilhabe usw. in 

Kooperation mit den VHS, den Tafeln usw. zur besseren Integration von Mädchen und 

Frauen aus Flüchtlingsfamilien und Förderung der Gleichstellung in Flüchtlingsfamilien.  

Das Budget wird der Gleichstellungsbeauftragten zur Verfügung gestellt, die damit 

entsprechende Maßnahmen bzw. Projekte kreisweit initiieren kann.  Eine 

Doppelfinanzierung ist zu vermeiden. Die einzelnen Projekte werden dem 

Hauptausschuss jeweils zur Freigabe vorgestellt.   

 

TOP 6.2.5

mailto:spd-fraktion@gmx..de
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Sozialdemokratische Partei Deutschland     Ulrich Kaminski 
Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde    (Sozial- und Gesundheitspolitischer   

  Sprecher der SPD-Kreistagfraktion) 

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

 

3) Förderung der Familienplanung von Familien in prekären Lebenssituationen 

Antragssumme: 30.000 € 

Zielgrupe und Angebot: Die Praxis ohne Grenzen in Rendsburg organisiert in 

Kooperation mit den Frauenberatungsstellen und Frauenärztinnen/Frauenärzten die 

kostenlose Vergabe von Kontrazeptiva an Frauen aus prekären Lebensverhältnissen. 

Dieses Angebot wird in Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftragten 

ausgeweitet.  

  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 

TOP 6.2.5
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 12.11.2015

Fraktionsantrag

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/722
öffentlich
12.11.2015
Radant, Uwe
Schliszio, Katrin

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur Förderung von Integration von 
Mädchen und Frauen aus Flüchtlingsfamilien
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Die SPD-Kreistagsfraktion hat den als Anlage beigefügten Antrag zur Förderung von 
Integration von Mädchen und Frauen aus Flüchtlingsfamilien gestellt.

Anlage/n: 1
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion

TOP 6.2.6



 

 

        

Sozialdemokratische Partei Deutschland     Ulrich Kaminski 
Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde    (Sozial- und Gesundheitspolitischer   

  Sprecher der SPD-Kreistagfraktion) 

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

 

An den  

Sozial- und Gesundheitsausschuss  

des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

Frau Jeske-Paasch 

 

- im Hause –  

 

 

Sozial- und Gesundheits-Ausschusssitzung am 19.11.2015; 

hier TOP 6, Haushalt 2016 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Jeske-Paasch, 

 

die SPD-Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde stellt folgende Anträge zum Haushalt 

2016 des Kreises: 

 

 

1) Förderung von Sprachkursen 

Antragssumme: 35.0000 € 

Zielgruppe: Flüchtlinge ohne Bleiberecht/anerkanntem Status aus unsicheren Staaten, 

die nicht abgeschoben werden (z.B. Afghanen), wenn sie keine anderweitige Förderung 

für Sprachkurse erhalten. Es dürfen auch Fahrtkosten für die Teilnahme an diesen 

Kursen erstattet werden. 

 

2) Förderung von Integration von Mädchen und Frauen aus Flüchtlingsfamilien 

Antragssumme: 100.000 € 

Zielgruppe und Maßnahmen: Finanzierung von integrativen, interkulturellen Angeboten 

wie Kochkursen, Frauencafes, Nähkurse,  Sportangebote, kulturelle Teilhabe usw. in 

Kooperation mit den VHS, den Tafeln usw. zur besseren Integration von Mädchen und 

Frauen aus Flüchtlingsfamilien und Förderung der Gleichstellung in Flüchtlingsfamilien.  

Das Budget wird der Gleichstellungsbeauftragten zur Verfügung gestellt, die damit 

entsprechende Maßnahmen bzw. Projekte kreisweit initiieren kann.  Eine 

Doppelfinanzierung ist zu vermeiden. Die einzelnen Projekte werden dem 

Hauptausschuss jeweils zur Freigabe vorgestellt.   

 

TOP 6.2.6

mailto:spd-fraktion@gmx..de
http://www.spd-/


 

 

        

Sozialdemokratische Partei Deutschland     Ulrich Kaminski 
Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde    (Sozial- und Gesundheitspolitischer   

  Sprecher der SPD-Kreistagfraktion) 

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

 

3) Förderung der Familienplanung von Familien in prekären Lebenssituationen 

Antragssumme: 30.000 € 

Zielgrupe und Angebot: Die Praxis ohne Grenzen in Rendsburg organisiert in 

Kooperation mit den Frauenberatungsstellen und Frauenärztinnen/Frauenärzten die 

kostenlose Vergabe von Kontrazeptiva an Frauen aus prekären Lebensverhältnissen. 

Dieses Angebot wird in Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftragten 

ausgeweitet.  

  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 12.11.2015

Fraktionsantrag

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/723
öffentlich
12.11.2015
Radant, Uwe
Schliszio, Katrin

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur Förderung der 
Familienplanung von Familien in prekären Lebenssituationen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Die SPD-Kreistagsfraktion hat den als Anlage beigefügten Antrag zur Förderung der 
Familienplanung von Familien in prekären Lebenssituationen gestellt.

Anlage/n: 1
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion
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Sozialdemokratische Partei Deutschland     Ulrich Kaminski 
Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde    (Sozial- und Gesundheitspolitischer   

  Sprecher der SPD-Kreistagfraktion) 

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

 

An den  

Sozial- und Gesundheitsausschuss  

des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

Frau Jeske-Paasch 

 

- im Hause –  

 

 

Sozial- und Gesundheits-Ausschusssitzung am 19.11.2015; 

hier TOP 6, Haushalt 2016 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Jeske-Paasch, 

 

die SPD-Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde stellt folgende Anträge zum Haushalt 

2016 des Kreises: 

 

 

1) Förderung von Sprachkursen 

Antragssumme: 35.0000 € 

Zielgruppe: Flüchtlinge ohne Bleiberecht/anerkanntem Status aus unsicheren Staaten, 

die nicht abgeschoben werden (z.B. Afghanen), wenn sie keine anderweitige Förderung 

für Sprachkurse erhalten. Es dürfen auch Fahrtkosten für die Teilnahme an diesen 

Kursen erstattet werden. 

 

2) Förderung von Integration von Mädchen und Frauen aus Flüchtlingsfamilien 

Antragssumme: 100.000 € 

Zielgruppe und Maßnahmen: Finanzierung von integrativen, interkulturellen Angeboten 

wie Kochkursen, Frauencafes, Nähkurse,  Sportangebote, kulturelle Teilhabe usw. in 

Kooperation mit den VHS, den Tafeln usw. zur besseren Integration von Mädchen und 

Frauen aus Flüchtlingsfamilien und Förderung der Gleichstellung in Flüchtlingsfamilien.  

Das Budget wird der Gleichstellungsbeauftragten zur Verfügung gestellt, die damit 

entsprechende Maßnahmen bzw. Projekte kreisweit initiieren kann.  Eine 

Doppelfinanzierung ist zu vermeiden. Die einzelnen Projekte werden dem 

Hauptausschuss jeweils zur Freigabe vorgestellt.   
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Sozialdemokratische Partei Deutschland     Ulrich Kaminski 
Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde    (Sozial- und Gesundheitspolitischer   

  Sprecher der SPD-Kreistagfraktion) 

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    e-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:  Telefon 
Rendsburg-Eckernförde  0 43 31) 2 02- 3 60  spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8    Fax:     Internet: www.spd-   BLZ: 214 500 00   Lüttmoor 38  Fax: (0 43 31) 21 74 6 
24768 Rendsburg    (0 43 31) 2 02-5 30  net-sh.de/rdeck/fraktion      Konto: 31 097    24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

SPD 

 

3) Förderung der Familienplanung von Familien in prekären Lebenssituationen 

Antragssumme: 30.000 € 

Zielgrupe und Angebot: Die Praxis ohne Grenzen in Rendsburg organisiert in 

Kooperation mit den Frauenberatungsstellen und Frauenärztinnen/Frauenärzten die 

kostenlose Vergabe von Kontrazeptiva an Frauen aus prekären Lebensverhältnissen. 

Dieses Angebot wird in Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftragten 

ausgeweitet.  

  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Sozial- und Gesundheitspolitischer Sprecher 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 12.11.2015

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/724
öffentlich
12.11.2015
Radant, Uwe
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Antrag des Diakonischen Werks für erhöhte Zuwendung des 
Kreises für die Bahnhofsmissionen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Das Diakonische Werk hat den als Anlage beigefügten Antrag für eine Erhöhung der 
Zuwendung des Kreises für die Bahnhofsmissionen in Eckernförde und Rendsburg 
gestellt.

Finanzielle Auswirkungen: siehe Antrag

Anlage/n: 1
Antrag des Diakonischen Werks zum Haushalt 2016
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 12.11.2015

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/725
öffentlich
12.11.2015
Radant, Uwe
Schliszio, Katrin

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Antrag des Diakonischen Werks für Zuwendung für die Tafeln
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Sachverhalt: 
Das Diakonische Werk hat den als Anlage beigefügten Antrag für eine einmalige 
Zuwendung des Kreises für seine Tafeln in Eckernförde und Rendsburg mit den 
Nebenstellen Gettorf, Osterrönfeld, Schacht-Audorf, Owschlag und Jevenstedt 
gestellt.

Finanzielle Auswirkungen: siehe Antrag

Anlage/n: 1
Antrag des Diakonischen Werks zum Haushalt 2016
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 03.11.2015

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/706
öffentlich
03.11.2015
Jeske-Paasch, Susanne
Katrin Schliszio

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Änderungen zum bisherigen Haushaltsplanentwurf 2016
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Den sich aus den Veränderungslisten der Verwaltung - die in der Anlage beigefügt 
sind - ergebenden Erhöhungen der Haushaltsansätze wird zugestimmt.

Sachverhalt:  
Seit der Erstellung des Haushaltsplan-Entwurfs für das Jahr 2016 sind 
Veränderungen eingetreten, die eine Anpassung der Haushaltsansätze erforderlich 
machen. Die näheren Einzelheiten bitte ich den Anlagen zu entnehmen.

Finanzielle Auswirkungen:
Siehe Anlagen

Anlage/n: 2
- Veränderungsliste FD 2.1
- Veränderungsliste FD 4.2

TOP 6.3
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Veränderungsliste zum Haushaltsentwurf 2016

Erträge Aufwendungen

Nr. Seite
Teil-

Leistung
Zeile Konto Bezeichnung Haushalt

2016

neuer

Betrag

2016

Haushalt

2016

neuer

Betrag

2016

Differenz

Erträge

Differenz

Aufwendunge

n

Folgejahre 

2017-2019
Bemerkung 

THH XXXXXX - 315501

325 3155-1-010 16 54299
Beförderungskosten zur 

Umverteilung von Asylbewerbern
10.000  25.000  15.000  

Schätzung aufgrund der Entwicklung im 

September 2015

Zwischensumme   0  15.000  

 Differenz Erträge insgesamt   0  

abzüglich Differenz Aufwand 15.000  

Fachdienst 2.1 ergibt Haushaltsverbesserung/-verschlechterung -15.000  

Zusammen ergibt Haushaltsverbesserung/-verschlechterung -15.000  

Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber
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Veränderungsliste zum Haushaltsentwurf 2016

Erträge Aufwendungen

Nr. Seite
Teil-

Leistung
Zeile Konto Bezeichnung Haushalt

2016

neuer

Betrag

2016

Haushalt

2016

neuer

Betrag

2016

Differenz

Erträge

Differenz

Aufwendun

gen

Folgejahre 

2017-2019
Bemerkung 

THH 312101 Grundsicherung für Arbeitssuchende

1 299 3121-1-000 2 4191 Grundsicherung für Arbeitssuchende 11.252.300 11.855.100 602.800 12.092.200 Folgeänderung von Nr. 2

2 299 3121-1-000 16 54611 Grundsicherung für Arbeitssuchende 33.500.000 35.448.100 0 1.948.100 36.157.000 Berücksichtigung von Migranten

3 303 3121-4-000 16 54550 Jobcenter SGB II 2.122.300 2.243.400 0 121.100 2.343.400

Zusätzliche Personal- u. Sachkosten  

für Stellen zur Betreuung ratsuchender 

Flüchtlinge

4 307 3131-1-000 6 4481 Hilfen für Asylbewerber 19.004.700 23.383.300 4.378.600 0 23.383.300 Folgeänderung von Nr. 5

5 307 3131-1-000 15 53392 Hilfen für Asylbewerber 27.244.600 33.499.800 0 6.255.200 33.499.800 Anpassung an aktuelle Flüchtlingssituation

6 354 3451-1-010 2 4140 Leistungen § 6 BKGG 521.200 528.200 7.000 0 528.200

Höhere Aufwendungen für Kosten der

Unterkunft im SGB II-Bereich (s. Nr. 2)

führen hier durch prozentuale Koppelung zu 

höheren Erträgen 

7 354 3451-1-010 16 54520 Leistungen § 6 BKGG 115.200 122.200 0 7.000 124.800
Folgeänderung von höheren Aufwendungen 

für Kosten der Unterkunft im SGB II-Bereich 

0 0

0 0

0 0

Zwischensumme   4.988.400  8.331.400  

 Differenz Erträge insgesamt   4.988.400  

abzüglich Differenz Aufwand 8.331.400  

Fachdienst 4.2 ergibt Haushaltsverschlechterung -3.343.000  

THH 312104Jobcenter SGB II

THH 313101 Hilfen für Asylbewerber

THH 345101 Leistungen nach § 6b Bundeskindergeldgesetz
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 08.10.2015

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/674
öffentlich
08.10.2015
Jeske-Paasch, Susanne
Katrin Schliszio

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Kommunales Benchmarking der schleswig-holsteinischen Kreise, 
Bericht 2015: Teilprojekt Gesundheit
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

Finanzielle Auswirkungen: keine

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt:

Im Kommunalen Benchmarkingbericht der schleswig-holsteinischen Kreise werden 
im Punkt 6.10 (Seite 53 bis Seite 60 des Berichts) die Aufgaben der 
Gesundheitsämter betrachtet.

Leider sind immer noch keine qualitativen bzw. wirkungsorientierten Aspekte der 
Aufgabenwahrnehmung definiert worden und finden daher auch weiterhin keine 
Berücksichtigung in den Benchmark Ergebnissen.

Die Unschärfe durch die Nichtberücksichtigung von Aufgabenerledigung durch 
externes Personal, aber auch die Stichtagsregelung, die die personelle Besetzung 
nur einmal, nämlich am 30.06. eines Jahres abbildet, führen zu weiterer 
eingeschränkter Vergleichbarkeit.

1. Amtsärztlicher Dienst
Hier liegt der Kreis Rendsburg-Eckernförde weiter oberhalb des Mittelwertes 
und jetzt an dritter Stelle mit der gewichteten Leistung je besetzter 
Vollzeitstelle. Zur weiteren Optimierung dient ein bereits geplanter und 
terminierter Austausch mit der Ausländerbehörde des Kreises zu Fragen und 
Kriterien der Begutachtung von Reisefähigkeit im September 2015 und ein 
später einzuführender Qualitätszirkel sowie Prüfung spezifischer 
Fortbildungsbedarfe.
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2. Kinder-und Jugendärztlicher Dienst
Auch der Kinder- und Jugendärztliche Dienst liegt wie in den Vorjahren 
oberhalb des Mittelwertes nun an dritter Stelle mit einem Zuwachs an 
gewichteter Leistung. Ein Optimierungsansatz ist die Initiierung eines 
Qualitätszirkels zur Vereinheitlichung der Gutachtenerstellung ab September 
2015, aber auch die Prüfung von Fortbildungsbedarfen zum Beispiel im 
Bereich der eingesetzten Software und die Erweiterung des monatlichen 
Berichtswesens, sowie kritische Überprüfung von Arbeitsabläufen.

3. Jugendzahnärztlicher Dienst
Wie im Bericht bereits vermerkt, ist eine Vergleichbarkeit aufgrund ganz 
unterschiedlicher Aufgabenwahrnehmung fast nicht möglich.
Der Kreis Rendsburg-Eckernförde hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
verschlechtert und liegt unterhalb des Mittelwertes. Ursache sind erhebliche 
krankheitsbedingte und daher nicht kompensierbare Ausfälle sowie der Abbau 
eines Sonderarbeitszeitkontos.

Aufgrund der obigen Ausführungen sind hier zunächst keine 
Steuerungsoptionen gegeben.

4. Infektionsschutz
Eine Hauptursache der erheblichen Verschlechterung zum Vorjahresergebnis 
ist der lange Ausfall einer Hygienekontrolleurin kurz nach dem Stichtag. Dies 
führte zu einer ganz erheblichen Mehrbelastung der verbleibenden 
Hygienekontrolleure im Bereich des Meldewesens und damit fehlenden 
Zeitvalenzen für die infektionshygienischen Begehungen.

Durch die Schaffung einer zusätzlichen Stelle wird es eine Entlastung in 
diesem Bereich geben. Geplant ist neben einem Berichtswesen und 
regelmäßig stattfindender Fachgruppentreffen, eine verbindliche Planung der 
infektionshygienischen Begehungen für verabredete Zeiträume, kritische 
Durchsicht der Begehungsprotokolle und die Prüfung einer Zusammenarbeit 
mit der Aufsichtsbehörde nach dem Selbstbestimmungsstärkungsgesetz im 
Bereich der Überwachung von Pflegeeinrichtungen.

5. Gesundheitlicher Umweltschutz
Wie in den Vorjahren liegt der gesundheitliche Umweltschutz weit über dem 
Mittelwert, nun an zweiter Stelle des Vergleiches. Die Abnahme der 
gewichteten Leistung ist durch die vorübergehende Nichtbesetzung einer 
Ingenieursstelle vor dem Stichtag zu erklären. Optimierungsansätze sind jetzt 
regelmäßig eingeplante Fachgruppentreffen und die Prüfung auf zusätzliche 
spezifische Fortbildungsbedarfe.

Anlage: Teilprojekt Gesundheit: Seiten 53 bis 60 aus dem Kommunalen Benchmarking 
Bericht 2015 der schleswig-holsteinischen Kreise
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 02.11.2015

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/702
öffentlich
30.10.2015
Radant, Uwe
Uwe Radant

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Änderung der Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernförde über 
die Bildung eines Beirates für Seniorinnen und Senioren
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt, dem Kreistag zu empfehlen, dem 
Antrag des Kreisseniorenbeirates vom 10.09.2015 zur Änderung des § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 der Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernförde über die Bildung eines 
Beirates für Seniorinnen und Senioren nicht stattzugeben.

Der Kreistag beschließt auf Empfehlung des Sozial- und Gesundheitsausschusses, 
dem Antrag des Kreisseniorenbeirates vom 10.09.2015 zur Änderung des § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 der Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernförde über die Bildung 
eines Beirates für Seniorinnen und Senioren nicht stattzugeben.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt.

2. Sachverhalt:  
Mit anliegendem Schreiben vom 10.09.2015 beantragt der Kreisseniorenbeirat, 

a. § 3 Abs. 1 der Satzung zur Bildung des Kreisseniorenbeirates dahingehend zu 
ändern, dass der Kreisseniorenbeirat nicht nur über alle wichtigen sondern 
über alle Angelegenheiten zu unterrichten ist, die ältere Menschen betreffen 
und 

b. die in § 4 Abs. 1 der Satzung geregelte Zahl der Mitglieder des Kreissenioren-
beirates von 13 auf 21 anzuheben.

Rechtsgrundlage für den Erlass einer Satzung zur Bildung eines Kreissenioren-
beirates sind neben dem § 4 die §§ 42a) und b) der Kreisordnung für Schleswig-
Holstein (KrO). Darin wird die Stellung der Beiräte und auch geregelt, dass die 
Satzung des Kreises die Zahl der Beiratsmitglieder bestimmt.
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Zu a.
Nach § 42 b) Abs. 1 KrO ist der Beirat über alle wichtigen Angelegenheiten, die die 
von ihm vertretene gesellschaftlich bedeutsame Gruppe betreffen, zu unterrichten. 
Eine Unterrichtung über alle Angelegenheiten, die ältere Menschen betreffen, sieht 
die KrO nicht vor. Gründe für eine Abweichung von dieser gesetzlichen Regelung 
sind vom Kreisseniorenbeirat nicht vorgetragen worden und auch nicht ersichtlich, 
zumal der Kreisseniorenbeirat nach § 3 Abs. 3 der Satzung das –uneingeschränkte- 
Recht hat, in Angelegenheiten der älteren Einwohnerinnen und Einwohner Anträge 
an den Kreistag, die Ausschüsse oder an die Landrätin/den Landrat zu stellen und im 
Rahmen seiner Aufgabenstellung Anfragen, Anregungen, Empfehlungen und 
Stellungnahmen an den Kreistag und an die Ausschüsse oder die Landrätin/den 
Landrat abzugeben.

Zu b. 
Nach dem Runderlass des Innenministers des Landes Schleswig-Holstein vom 
02.08.1994 - IV 3301 - 160.110.4 - betreffend die Einrichtung und Beteiligung von 
Seniorenbeiräten im Lande Schleswig-Holstein, der noch Gültigkeit hat, sollte die 
Mitgliederzahl eines Seniorenbeirats so bemessen sein, dass einerseits eine 
ausreichende Legitimation zur Wahrnehmung der Seniorenprobleme vorhanden ist, 
andererseits aber die Arbeitsfähigkeit des Gremiums nicht durch eine zu hohe 
Mitgliederzahl beeinträchtigt wird.

Ein geeigneter Richtwert ist nach der Kommentierung zu § 42a der Kreisordnung, die Größe 
der Ausschüsse des Kreistages. Auf der Grundlage ist es zu der Festschreibung in § 4 
der Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernförde über die Bildung eines Beirates für 
Seniorinnen und Senioren (Kreisseniorenbeirat)  von 13 Mitgliedern gekommen. Eine 
Satzungsänderung, die die Anzahl der Mitglieder des Kreisseniorenbeirates auf 21 
bestimmt, kann aus den vorgenannten Gründen nicht befürwortet werden.    

Finanzielle Auswirkungen:
Bei Beschlussfassung gem. Vorschlag: keine; ansonsten höhere Sitzungsgelder,
Fahrkosten

Anlage/n:
Antrag des Kreisseniorenbeirates vom 10.09.2015 mit Anlage
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 02.11.2015

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/701
öffentlich
30.10.2015
Radant, Uwe
Uwe Radant

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Seniorenbroschüre "Älter werden im Kreis Rendsburg-
Eckernförde"
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt, dem Kreistag zu empfehlen, die 
dem Kreis durch die externe Erstellung der 4. Auflage der Seniorenbroschüre „Älter 
werden im Kreis Rendsburg-Eckernförde“ zuzurechnende geldwerte Leistung 
(Sponsoring), anzu-nehmen.

Der Kreistag beschließt auf Empfehlung des Sozial- und Gesundheitsausschusses, 
die dem Kreis durch die externe Erstellung der 4. Auflage der Seniorenbroschüre 
„Älter werden im Kreis Rendsburg-Eckernförde“ zuzurechnende geldwerte Leistung 
(Sponsoring), anzunehmen.  

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt

2. Sachverhalt:  
Im Zuge der Altenhilfeplanung für den Kreis Rendsburg-Eckernförde wurde im Jahr 
2003 die Broschüre „Älter werden im Kreis Rendsburg-Eckernförde“  erstellt, die sich 
als  Leitfaden und Orientierungshilfe für ältere Menschen in den vielfältigen und 
oftmals komplizierten Fragen des Alter(n)s versteht. Auch jüngere Menschen 
erhalten in dieser Publikation wichtige Anregungen für die Betreuung ihrer älteren 
Angehörigen.
  

Die Broschüre stieß bei der Bevölkerung auf großes  Interesse. Im Jahr 2006 wurde 
dem WEKA-Verlag und 2012 dem Verlag inexmedia  eine Neuauflage gestattet, da 
sich Änderungen inhaltlicher Art sowie bei Kontaktadressen usw. ergeben hatten. 
Den Aktualisierungen gingen entsprechende Beschlüsse des Sozial- und 
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Gesundheitsausschusses sowie die inhaltliche und gestalterische Abstimmung in 
einer interfraktionell besetzten Arbeitsgruppe der im Kreistag vertretenen Parteien 
voraus, die von Mitgliedern des Kreisseniorenbeirates, dem Beauftragten für 
Menschen mit Behinderungen und VertreterInnen der Verwaltung ergänzt  wurde.

Die Verteilung der Broschüre erfolgt kostenlos über die kreisangehörigen Städte, 
Ämter und Gemeinden an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sowie 
Verbände, Vereine, Institutionen o.ä., die sich mit Senioren(angelegenheiten) 
beschäftigen.  Sie steht auch im Internet über die Adresse www.senioren-kreis-
rendsburg-eckernfoerde.proaktiv.de zur Einsicht und zum Heruntergeladen zur 
Verfügung.

Am 28.08.2014 beschloss der Sozial- und Gesundheitsausschuss eine weitere 
Aktualisierung, die 4. Neuauflage, die inhaltlich wiederum in einer interfraktionellen 
Arbeitsgruppe erarbeitet wird. Umgesetzt werden soll die 4. Neuauflage vom Verlag 
inexmedia in einer Auflagenhöhe von 10.000 Exemplaren. 

Im Rahmen eines Anzeigenteiles in der Broschüre bietet sich den Diensten und 
Einrichtungen der Altenhilfe sowie der Geschäfts- und Firmenwelt die Möglichkeit, 
auf das Unternehmen bzw. einzelne Angebote oder Produkte aufmerksam zu 
machen. Finanziert wird die Erstellung der Broschüre  durch die Anzeigen. Für den 
Kreis Rendsburg-Eckernförde ist die Herausgabe kostenneutral. Vergaberechtliche 
Vorschriften kommen nicht zur Anwendung, da es sich um kein entgeltliches 
Vertragsverhältnis handelt.

Nach der am 15.12.2014 in Kraft getretenen Dienstanweisung des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde über den Umgang mit Sponsoring, Werbung und Spenden 
war zu prüfen, ob mit der für den Kreis kostenfreien Erstellung der Broschüre 
vorgenannte Zuwendungen verbunden sein können.

In Betracht kommt Sponsoring. Unter Sponsoring wird im Allgemeinen die 
Zuwendung von Finanzmitteln, Sach- und/oder Dienstleistungen durch Private 
(Sponsoren) an eine Einzelperson, eine Gruppe von Personen, eine Organisation 
oder Institution (Gesponserte), mit der auch eigene (unternehmensbezogene) Ziele 
der Werbung oder Öffentlichkeitsarbeit verfolgt werden, verstanden. Entscheidend 
ist, dass der Sponsor mit der Zuwendung wirtschaftliche Interessen verfolgt.

Die für den Kreis kostenfreie  Herstellung der Broschüre durch einen Verlag stellt 
eine geldwerte Zuwendung einer juristischen Person aus der Privatwirtschaft dar, die 
damit wirtschaftliche Interessen verfolgt, nämlich Gewinn durch Werbeeinnahmen zu 
erwirtschaften. Ob der Verlag damit auch Ziele der Werbung oder 
Öffentlichkeitsarbeit verfolgt, kann zumindest nicht ausgeschlossen werden. Zum 
Beispiel könnte der Vertrag mit dem Kreis als Aushang für weitere Verträge mit 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts dienen. 

Folglich ist Sponsoring zu bejahen, sodass die Grundsätze in der oben genannten  
Dienstanweisung des Kreises zu beachten sind. Danach entscheidet der Kreistag 
nach § 57 der Kreisordnung in Verbindung mit § 76 Absatz 4 der Gemeindeordnung 
über die Annahme der zuvor beschriebenen Zuwendung. Da der Textteil der 
Broschüre und auch die Layout Gestaltung dem Verlag kreisseitig nach Abstimmung 
in der interfraktionellen Arbeitsgruppe vorgegeben werden und die vertragliche 
Beziehung zu dem Verlag mit der Auslieferung der Broschüre endet, ist eine  
Beeinflussung des Verwaltungshandels durch die Zuwendung zu verneinen.  
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Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Anlage/n:
Keine
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 01.10.2015

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/667
öffentlich
01.10.2015
Jeske-Paasch, Susanne
Katrin Schliszio

Mitwirkend: öffentliche Mitteilungsvorlage

Sitzungstermine 2016
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

 
2. Sachverhalt:  
 
Die nachfolgenden vorabgestimmten Sitzungstermine für das Jahr 2016 bitte ich zur 
Kenntnis zu nehmen. Änderungswünsche bitte gegebenenfalls in der Sitzung 
erörtern.

Datum Uhrzeit Ort
Donnerstag, 11.02.2016 17.00 Uhr Kreishaus, Sitzungssaal 2
Donnerstag, 14.04.2016 17.00 Uhr Kreishaus, Sitzungssaal 2
Donnerstag, 07.07.2016 17.00 Uhr Kreishaus, Sitzungssaal 2
Donnerstag, 15.09.2016 17.00 Uhr Kreishaus, Sitzungssaal 2

Donnerstag, 17.11.2016 17.00 Uhr Kreishaus, Sitzungssaal 2
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